
Lärmintensive
Arbeiten anGleisen
KÖFERING. DieDBerneuert imRah-
mendesOberbauprogramms inder
Zeit vom17. September bis 3.Oktober.
einenGleisabschnitt der StreckeKöfe-
ring-Obertraubling. Somitwird es zu
Lärmbelästigungen auchwährendder
Nachtzeit und anWochenendenkom-
men. Zur SicherungderBeschäftigten
wird ein durchdie Berufsgenossen-
schaft vorgegebenes automatisches
Warnsystemeingesetzt. EinVerzicht
darauf ist nicht zulässigund somit ist
in demo.g. Zeitraummit starken Im-
missionen zu rechnen.

Die Spurrillen
werden repariert
PFAKOFEN. Seit gesternundnochbis
Donnerstagwerden ander Staatsstraße
2146 zwischenPfakofenundGansbach
Asphaltarbeiten zur Spurrinnenbesei-
tigungdurchgeführt, umein sicheres
Fahren auf der Straßeweiter gewähr-
leisten zukönnen.Dazu ist eine zeit-
weise halbseitige SperrungmitRege-
lungdurch eine dafür aufgestellte Bau-
stellenampel notwendig, so das Staatli-
cheBauamt.Witterungsbedingt kann
es zuVerzögerungenbei denBauarbei-
tenkommen, die einerweiteren Sper-
rungbedürfen.Die St 2146weise der-
zeit gefährliche Spurrinnen auf, die die
Verkehrssicherheit beiNässe beein-
trächtigten.Dazuwird zunächst ein 1
bis 1,5Meter breiter Streifenbis in eine
Tiefe von4 cmabgefräst und anschlie-

ßend eineAsphaltdeckschicht aufge-
tragen.DieKostenwerden etwa60 000
Eurobetragen.

Ein Spaziergang
für alle Sinne
BARBING. EinenSpaziergang für das
Gehirn, bei demKonzentration,Den-
ken, SinneswahrnehmungenundAuf-
merksamkeitmit leichter Bewegung
unddenEindrücken in freierNatur
verknüpftwerden, können Interessen-
ten inBarbing erleben. Termin: Freitag,
17. September, um17Uhr, Treffpunkt:
ParkplatzKircheBarbing,Unkosten:
fünf Euro,Dauer ca. 90Minuten.Wit-
terungsgerechteKleidungwird emp-
fohlen.AnmeldungbeiGabriele Lud-
wig, Tel. (01 76) 83 02 17 70, imPfarrbü-
ro, Tel. (0 94 01) 27 26oder per E-Mail
an gabiludwig@gmx.net

Wertstoffhofwieder
amalten Platz
MINTRACHING. Abheute ist derWert-
stoffhofMintrachingwieder an sei-
nem„alten“ Platz ander Siffkofener
Straße 21wieder zu finden.DieÖff-
nungszeitenbleibenwie gehabt. Bis
Oktober geltendie Sommeröffnungs-
zeiten:Dienstag,DonnerstagundFrei-
tag jeweils von17bis 19Uhr geöffnet.
VonNovember bisMärz gilt danndie
Winteröffnungszeit,Dienstag,Don-
nerstagundFreitag jeweils von16bis
18Uhr.Ganzjährig ist derWertstoffhof
Samstag von9bis 13Uhroffen. (llt)

IN KÜRZE

BARBING/SARCHING. Karl Gröschl,
Landwirt in Sarching, konnte zusam-
men mit seiner Familie, Freunden, Ge-
schäftspartnern sowie hochrangigen
Politikern aus der Region die Einwei-
hung seines Gemüsepackbetriebes fei-
ern. Seit April 2020 beliefert der Land-
wirt den bayerischen Lebensmittelein-
zelhandelmit regionalenKarotten.

Diese, in Bayern „gelbe Rübe“ ge-
nannt, werden in einer neu geschaffe-
nen Halle gewaschen, sortiert und ver-
packt. Bei der Einweihungsfeier erklär-
te Gröschl denWerdegang der „gelben
Rübe“. Bereitsweit vor der Kartoffel ge-
hörte die Karotte zur Beilage bei nahe-
zu allen Essen. Dies reiche bis ins Mit-
telalter zurück. Bislang wurden in den
großen Lebensmittelmärkten in Bay-
ern fast ausschließlich Karotten von
Rübenbauern aus anderen Bundeslän-
dern angeboten.

Mit Gröschl ändere sich dies nun.
Doch eines musste der erfolgreiche
Landwirt, der sehr stark durch seine
Familie unterstützt wird, gestehen: „Es
ist nicht immer leicht, mit den großen

Lebensmittelmarkt-Konzernen zu ver-
handeln – hier herrscht ein großer
Preisdruck.“ Das gefällt Kreisbäuerin
Rita Blüml nicht: „Hierwird harte, ehr-
lich Arbeit abgeliefert und diese muss
auch entsprechend honoriert werden“,
fordert sie. In die gleiche Kerbe schlu-
gen die Politiker Peter Aumer (CSU),
Ulrich Lechte (FDP) und Tobias Gott-
hardt (FW), die dem Landwirt zu sei-
nemneuenPackbetrieb gratulierten.

Bürgermeister Hans Thiel erinnerte
an eine Zeit, als es in Barbing noch vie-
le Milchbauern gab – heute nur noch
einen. Pfarrer Stefan Wissel gab dem
landwirtschaftlichen Unternehmen
den kirchlichen Segen. Josef Witt-
mann, Geschäftsführer vom Bayeri-
schen Bauernverbandhob die Leistung
von Gröschl insbesondere hervor, weil
hier die Regionalität im Vordergrund
stehe. Trotzdem sei dies eine große He-
rausforderung, weil entsprechende
Mengen an Karotten mit genau defi-
nierten Qualitäten bereitgestellt wer-
denmüssten.

Auch das Thema Feldgemüsewerde
in Regensburg und Umgebung immer
wichtiger. Eine weitere Herausforde-
rung sei das Thema Wasser, mit dem
man sichbeimBayerischenBauernver-
band besonders auseinandersetzen
müsse. Insgesamt beschäftigt Gröschl
rund30Mitarbeiter/-innen.

Neue Packhalle für
regionaleKarotten
LANDWIRTSCHAFTKarl
Gröschls Betrieb belie-
fert die großen Lebens-
mittel-Einzelhändler.

Karl Gröschl (rechts) und seine Familie haben ihre neue Gemüsepackhalle in
betrieb genommen. FOTO: TINO LEX

NEUTRAUBLING. Großeltern sind
wertvolle Familienmitglieder, un-
schätzbar wichtig für die Entwicklung
von Kindern, berichten die Saiten-
freunde. Sie bieten sichere Orte des
Wohlbefindens, spielen, lesen vor und
beten mit ihren Enkelkindern. Ihnen

gilt eine meditative Andacht der Sai-
tenfreunde mit dem Titel „Gedanken
an Großeltern“ am 19. September um
16 Uhr in der Pfarrkirche St. Michael,
mit Musik aus „Mathildes Notenbüch-
lein“. Der Titel dieser Notensammlung
ist darauf zurückzuführen, dass einzel-

ne alte, teilweise zerrissene Notenblät-
ter für Zither aus dem 19. Jahrhundert
auf einem Dachboden einer älteren
Dame, mit dem Vornamen Mathilde,
gefunden wurden. Die Saitenfreunde
unterstützen soziale Projekte in Kame-
runundbittenumSpenden.

Musik undmeditative Andacht für Großeltern
SAITENFREUNDE

Die Saitenfreunde treten in der Pfarrkirche St.Michael auf. FOTO: MARION FALTER

DONAUSTAUF. In Donaustauf befin-
den sich nicht nur die Walhalla und
die Burg. Der Marktflecken hat auch –
eingebettet in viel Natur – eine einma-
lig malerische Lage zwischen der Do-
nau und den Ausläufern des Bayeri-
schen Waldes zu bieten. Kürzlich be-
reits als Ort mit den meisten „Staffeln“
des Landkreises Regensburg präsen-
tiert, bietet er an vielen Punkten gran-
diose Aus- und Einblicke sowie Fern-
sichten und ist so ein wahres Eldorado
für Fotografen.

Dass die Regensburger Photogilde
den Markt Donaustauf ein ganzes Jahr
lang in den Fokus nahmund die „Gale-
rie 93093“ die Ergebnisse sogar als Jubi-
läumsausstellung präsentieren darf,
wertet Kurator Max Semmelmann als
besondere Ehre. Klaus Meichner, sei-
nes Zeichens Gildemeister, erinnerte
daran, dassman ein Jubiläumzu feiern
habe, denn genau vor 25 Jahren habe
man die erste gemeinsame Ausstel-
lungpräsentiert.

Nach dem Motto: Uns führt der
Spaß am Fotografieren zusammen als
Voraussetzung für unverkrampftes Se-

hen und einer breit gefächerten Sicht
auf Donaustauf, waren die Mitglieder
imMarktunterwegs.

„Weil wir alle nicht vor Gewohn-
heit gefeit sind, das tagtäglich Gesehe-
ne schnell übersehen, sind die fotogra-
fischenWahrnehmungen anderer ech-
te Jungbrunnen für die eigene Sicht
auf den Marktflecken“, so der Ausstel-
lungsmacher Max Semmelmann bei
der Vernissage im Historischen Ar-
menspital. Stellvertretend für die bei-
den verhinderten Bürgermeister und
als Hausherr betonte 3. Bürgermeister
ChristianBlüml,wiewichtig es aus sei-
ner Sicht sei, dass die Bürger und
Freunde des Marktfleckens auf dessen
Schön- und Eigenheiten immerwieder
hingewiesen werden, auch um dabei
die geboteneWertschätzung zu zeigen.

Mit den bisher 18 Ausstellungen
der Photogilde, bei deren Vernissagen

häufig prominente Persönlichkeiten
wie etwa OBHans Schaidinger, OB Joa-
chim Wolbergs, Bürgermeister Weber,
Landrat Herbert Mirbeth, Staatsminis-
terin Emilia Müller, Regierungspräsi-
dentWolfgang Kunert, Regierungsprä-
sidentin Brigitta Brunner, Bezirksrat
Herbert Schötz, Dr. Dr. Helmut Haus-
ner von der Medbo, MdL Sylvia Stiers-
torfer als Laudatoren mitwirkten,
kann die Regensburger Photogilde auf
eine rege Ausstellungstätigkeit auf ho-
hemNiveau zurückblicken.

Sowar es nicht verwunderlich, dass
in den letzten Jahren die Mitglieder-
zahl aus den unterschiedlichsten Regi-
onen des Regensburger Stadt- und
Landkreises deutlich anstieg. Nach ei-
genem Bekunden ist dabei festzustel-
len, dass sie sich ihremHobby, dem Fo-
tografieren, nach ihrem Beitritt in der
Regel viel intensiverwidmen als zuvor,
macht es doch in der Gemeinschaft
Gleichgesinnter einfachmehr Spaß.

Die Anwesenden erfuhren dabei
auch,welcheMotive inDonaustauf die
einzelnen Fotokünstler besonders fas-
zinierten und weshalb sie diese ausge-
wählt haben. Einen kurzen Einblick in
seine bisherigen Erfahrungen mit der
Galerie 93093 gab der „virtuelle“ Gale-
rist Max Semmelmann zum Ab-
schluss. So konnten seit der Eröffnung
imvergangenen Jahr 1700Besucher ge-
zählt werden, von denen jeder im
Schnitt 1,9 Ausstellungen besuchte,
was wiederum heißt, dass die bisher
zwölf Ausstellungen von insgesamt
3300 Besuchern besichtigt worden sei-
en, so derKurator.

Donaustauf steht im
Fokus der Photogilde
KULTURKuratorMax
Semmelmanns virtuelle
Galerie 93093 lockt jede
Menge Besucher an. Jetzt
gibt es eine neue Ausstel-
lung.
VON PETRA SCHMID

Die Photogildemit Kurator Max Semmelmann (links) traf sich vor Ort in Donaustauf. FOTO: MAX SEMMELMANN

DIE NEUE AUSSTELLUNG

Termin:Bis zum31.Dezember ist
die Ausstellung „So sehen uns un-
sereNachbarn“ unterwww.gale-
rie93093.de zu sehen.

Fotokünstler: Angelika Balk, Thal-
massing,Herbert Bauer,Nieder-
traubling,Hans Eigenstetter,Wörth
a.D.,Astrid Lampe,BadAbbach,
HansMoosburger,Regensburg, Jo-
hannaNeumann,Alteglofsheim,
Isolde Schreiner,Neutraubling und
Wolfgang PuscherNeutraubling
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